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Norden an Sachsen und Preussen, Schlesien, Warschau
und an Rußland. Von der Fruchtbarkeit unter einent
größten Theils milden Klima läßt sich im Ganzen sagen/
daß sie groß sey; aber äusserst verschieden in den Stà
ren, aus welchen das Ganze besteht/ diese sind :
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